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Vorrichtung  für  die  Verpackung  von  Gegenständen  durch  Einführung  in  eine 
Verpackungsschachtel. 

©  Vorrichtung  für  die  Verpackung  von  Gegenstän- 
den  (1)  durch  Einführung  in  eine  Verpackungs- 
schachtel  (2),  die  jeweils  einen  Gegenstand  auf- 
nimmt.  Die  Vorrichtung  besteht  aus  einem  im  we- 
sentlichen  ebenen  Schachtelförderer  (3)  mit  einer 
Sperre  (4),  die  jeweils  eine  zu  füllende  Verpackungs- 
schachtel  fixiert  und  vor  der  die  folgenden  Verpak- 
kungsschachteln  auf  Stau  stehen,  einer  oberhalb  des 
Schachtelförderers  angeordneten,  abwärtsweisenden 
schiefen  Zuführebene  (5)  für  die  Gegenstände,  die 
im  Bereich  der  Sperre,  jedoch  vor  der  Sperre  endet, 
einem  Kettenförderer  (6)  oberhalb  und  parallel  zur 
Zuführebene  mit  Mitnehmern  (7)  für  die  einzelnen 
auf  der  Zuführebene  befindlichen  Gegenstände,  ei- 

g n e r   Transporteinrichtung  für  den  Transport  der  Ge- 
g e n s t ä n d e   neben  dem  Kettenförderer  und  einer  Zy- 
^.linderkolbenanordnung  mit  angeschlossener  Weiche 
Ifjam  Ende  der  Transporteinrichtung.  Die  Gegenstände 
r"sind  von  jeweils  einem  Mitnehmer  des  Kettenförde- 

r e r s   von  der  schiefen  Zuführebene  abdrückbar  sowie 
<¥}in  eine  zu  füllende  Verpackungsschachtel  einführbar. 
CO  Die  Verpackungsschachtel  ist  durch  den  jeweils  in 
Qdie  Verpackungsschachtel  eintretenden  Gegenstand 

aus  der  Sperre  am  Schachtelförderer  herausdrück- 
gjbar.  
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Vorrichtung  für  die  Verpackung  von  Gegenstanden  durch  Einfuhrung  in  eine  verpacKungsscnacniei 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
ür  die  Verpackung  von,  insbesondere  langge- 
streckten,  Gegenständen  durch  Einführung  in  eine 
/erpackungsschachtel,  die  jeweils  einen  der  Ge- 
genstände  aufnimmt.  -  Gegenstand  bezeichnet  im  5 
Rahmen  der  Erfindung  z.B.  Baguettes  oder  Pizzen. 
3ie  Gegenstände  können  unmittelbar  in  die  Ver- 
jackungsschachtel  einzuführen  sein  oder  auf  einer 
Jnteriage  aufliegen.  Der  Ausdruck  Gegenstand 
wird  im  Rahmen  der  Erfindung  auch  für  Aggregate  ro 
/erwandt,  die  aus  zwei  einzelnen  Elementen  beste- 
nen,  z.B.  aus  zwei  nebeneinanderliegenden  Ba- 
rettes  oder  zwei  aneinander  angeschlossenen 
3izzen.  Die  Gegenstände  können  im  weiteren  Ver- 
auf  in  die  Verpackungsschachtel,  in  die  sie  mit  75 
-iilfe  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  einge- 
:ührt  werden,  auch  eingeschweißt  werden  und/oder 
jie  Verpackungsschachteln  können  auch  mit  einer 
Abdeckung  versehen  werden. 

Nach  dem  Stand  der  Technik,  von  dem  die  20 
Erfindung  ausgeht,  werden  die  Gegenstände  von 
Hand  in  die  Verpackungsschachtel  eingeführt. 
Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Gegenstände  automatisch  in  die  zu- 
geordneten  Verpackungsschachteln  einzubringen,  25 
und  zwar  mit  möglichst  geringem  steuerungstech- 
nischen  Aufwand. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  für  die  Ver- 
packung  von  langgestreckten  Gegenständen  durch 
Einführung  in  eine  Verpackungsschachtel,  die  je-  30 
weils  einen  der  Gegenstände  aufnimmt,  ist  gekenn- 
zeichnet  durch  einen  im  wesentlichen  ebenen 
Schachteiförderer  mit  einer  Sperre,  die  jeweils  eine 
zu  füllende  Verpackungsschachtel  fixiert  und  vor 
der  die  folgenden  Verpackungsschachteln  auf  Stau  35 
stehen,  eine  oberhalb  des  Schachtelförderers  an- 
geordnete,  abwärtsweisende  schiefe  Zuführebene 
für  die  Gegenstände,  die  im  Bereich  der  Sperre, 
jedoch  vor  der  Sperre  endet,  einen  Kettenförderer 
oberhalb  und  parallel  zur  Zuführebene  mit  Mitneh-  40 
mern  für  die  einzelnen  auf  der  Zuführebene  befind- 
lichen  Gegenstände,  eine  Transporteinrichtung  für 
den  Transport  der  Gegenstände  neben  dem  Ket- 
tenförderer,  und  eine  Zylinderkolbenanordnung  mit 
angeschlossener  Weiche  am  Ende  der  Transport-  45 
einrichtung,  wobei  die  auf  der  Transporteinrichtung 
ankommenden  Gegenstände  einzeln  von  der  Zylin- 
derkoibenanordnung  in  den  Kettenförderer  ein- 
drückbar  und  von  der  Weiche  ausrichtbar  sind, 
wobei  die  Gegenstände  von  jeweils  einem  Mitneh-  50 
mer  des  Kettenförderers  von  der  schiefen  Zuführ- 
ebene  abdrückbar  sowie  in  eine  zu  füllende  Ver- 
packung  sschachtel  einführbar  sind  und  wobei  diese 
Verpackungsschachtel  durch  den  jeweils  in  die 
Verpackungsschachtel  eintretenden  Gegenstand 

ius  der  Sperre  am  scnacnteitorderer  nerausarucx- 
)ar  ist,  -  uswf.  mit  einer  nächsten  Verpackungs- 
ichachtel  und  einem  nächsten  Gegenstand.  -  Es 
versteht  sich,  daß  bei  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
ichtung  das  Eindrücken  der  Gegenstände  in  einen 
<ettenförderer  nach  Maßgabe  des  Ankommens  der 
gegenstände  erfolgen  muß,  z.B.  mit  Hilfe  eines 
\nnäherungsschalters.  Der  Kettenförderer  kann  mit 
siner  dem  Prozeß  insgesamt  angepaßten  Ge- 
schwindigkeit  kontinuierlich  bewegt  werden  und  be- 
jarf  insoweit  keiner  besonderen  Steuerung.  Eine 
Desondere  Steuerung  der  Bewegung  des  Schach- 
elförderers  ist  ebenfalls  nicht  erforderlich,  da  die 
/erpackungsschachteln  auf  Stau  vor  der  Sperre 
stehen  und  die  Gegenstände  selbst  die  gefüllten 
\/erpackungsschachteln  aus  der  Sperre  hinausdrük- 
<en  und  damit  bewirken  daß  eine  nächste  Verpak- 
<ungsschachtel  aus  dem  Stau  in  die  richtige  Posi- 
:ion  gerät  und  in  der  beschriebenen  Weise  gefüllt 
werden  kann. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
ediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in 
schematischer  Darstellung 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtung  im  Bereich  der  Übergabe  der 
zu  verpackenden  Gegenstände  in  eine  Verpak- 
kungsschachtel, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Gegenstand 
nach  Fig.  1  ,  vervollständigt. 

Die  in  den  Figuren  dargestellte  Vorrichtung  ist 
für  die  Verpackung  von  langgestreckten  Gegen- 
ständen  1  durch  Einführung  in  eine  Verpackungs- 
schachtel  2,  die  jeweils  einen  Gegenstand  1  auf- 
nimmt,  bestimmt.  Die  Gegenstände  1  sind  zur  Un- 
terscheidung  von  den  Verpackungsschachteln  2 
besonders  schraffiert,  die  Verpackungsschachteln  2 
sind  mit  übertrieben  dicker  Umgrenzung  gezeich- 
net  worden.  -Zu  der  Vorrichtung  gehören 
ein  im  wesentlichen  ebener  Schachtelförderer  3  mit 
einer  Sperre  4,  die  jeweils  eine  zu  füllende  Verpak- 
kungsschachtel  2  fixiert  und  vor  der  die  folgenden 
Verpackungsschachteln  2  auf  Stau  stehen, 
eine  oberhalb  des  Schachtelförderers  3  angeordne- 
te,  abwärtsweisende  schiefe  Zuführebene  5  für  die 
Gegenstände  1,  die  im  Bereich  der  Sperre  4,  je- 
doch  vor  der  Sperre  4  endet, 
ein  Kettenförderer  6  oberhalb  und  parallel  zur  Zu- 
führebene  5  mit  Mitnehmern  7  für  die  einzelnen  auf 
der  Zuführebene  5  befindlichen  Gegenstände  1  , 
eine  Transporteinrichtung  8  für  den  Transport  der 
Gegenstände  1  neben  dem  Kettenförderer  6,  und 
eine  Zylinderkolbenanordnung  9  mit  angeschlosse- 
ner  Weiche  10  am  Ende  der  Transporteinrichtung 
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5. 
Die  Anordnung  und  Organisation  der  Vorrich- 

ung  ist  so  getroffen,  daß  die  auf  der  Transportein- 
ichtung  8  ankommenden  Gegenstände  1  einzeln 
ran  der  Zylinderkolbenanordnung  9  in  den  Ketten-  5 
örderer  6  eindrückbar  und  von  der  Weiche  10 
lusrichtbar  sind.  Die  Gegenstände  1  sind  von  je- 
veils  einem  Mitnehmer  7  des  Kettenförderers  6 
ton  der  schiefen  Zuführebene  5  abdrückbar  sowie 
n  eine  zu  füllende  Verpackungsschachtel  2  ein-  10 
ührbar,  die  von  der  Sperre  4  gehalten  wird.  Diese 
/erpackungsschachtel  2  ist  durch  den  Gegenstand 
I  aus  der  Sperre  4  am  Schachtelförderer  3  heraus- 
Jrückbar.  Das  wiederholt  sich  mit  jeder  nächsten 
/erpackungsschachtel  2  und  jedem  nächsten  Ge-  15 
jenstand  1. 

Ansprüche 
20 

Vorrichtung  für  die  Verpackung  von  Gegen- 
ständen  durch  Einführung  in  eine  Verpackungs- 
schachtel,  die  jeweils  einen  Gegenstand  aufnimmt, 
gekennzeichnet  durch 
sinen  im  wesentlichen  ebenen  Schachtelförderer  25 
(3)  mit  einer  Sperre  (4),  die  jeweils  eine  zu  füllende 
^erpackungsschachtel  (2)  fixiert  und  vor  der  die 
folgenden  Verpackungsschachteln  (2)  auf  Stau  ste- 
hen, 
eine  oberhalb  des  Schachtelförderers  (3)  angeord-  30 
nete,  abwärtsweisende  schiefe  Zuführebene  (5)  für 
die  Gegenstände  (1),  die  im  Bereich  der  Sperre 
(4)  ,  jedoch  vor  der  Sperre  (4)  endet, 
einen  Kettenförderer  (6)  oberhalb  und  parallel  zur 
Zuführebene  (5)  mit  Mitnehmern  (7)  für  die  einzel-  35 
nen  auf  der  Zuführebene  (5)  befindlichen  Gegen- 
stände  (1), 
eine  Transporteinrichtung  (8)  für  den  Transport  der 
Gegenstände  (1)  neben  dem  Kettenförderer  (6) 
und  <*° 
eine  Zyiinderkolbenanordnung  (9)  mit  angeschlos- 
sener  Weiche  (10)  am  Ende  der  Transporteinrich- 
tung  (8), 
wobei  die  auf  der  Transporteinrichtung  (8)  ankom- 
menden  Gegenstände  (1)  einzeln  von  der  Zylinder-  45 
kolbenanordnung  (9)  in  den  Kettenförderer  (6)  ein- 
drückbar  und  von  der  Weiche  (10)  ausrichtbar  sind, 
wobei  die  Gegenstände  (1)  von  jeweils  einem  Mit- 
nehmer  (7)  des  Kettenförderers  (6)  von  der  schie- 
fen  Zuführebene  (5)  abdrückbar  sowie  in  eine  zu  50 
füllende  Verpackungsschachtel  (2)  einführbar  sind 
und  wobei  diese  Verpackungsschachtel  (2)  durch 
den  jeweils  in  die  Verpackungsschachtel  (2)  eintre- 
tenden  Gegenstand  (1)  aus  der  Sperre  (4)  am 
Schachtelförderer  (3)  herausdrückbar  ist,  -  uswf.  55 
mit  einer  nächsten  Verpackungsschachtel  (2)  und 
einem  nächsten  Gegenstand  (1). 
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